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Wir letzten
Waldgänger

Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

DI er Pfarrer will einen Nagel
in die Wand schlagen, haut

sich auf den Daumen, steht vor Schmerzen

von einem Bein aufs andere und
stöhnt: «Jetzt sett me töörfe flueche. »

Superfaul: Heiri sagt zu Kari:
«Komisch, dass em Tarzan

sini Fründinne ali gliichlig gheisse händ.
I de Tarzan-Büecher heisst's ämel
immer: «Er schwang sich von Liane zu
Liane. »

<(|Tf em Mars gäbs schiints no

v Schpuure vo Suurschtoff. »

— «Also genau wie a de Langschtross z
Züri! »

Di er Wirt wirft den Gast hin¬

aus. Der steht auf, ruft
drohend: «Dir psoorgis natüürli au. Moorn
mäldi mi bi de Blauchrüüzler aa. »

Ri1

ichter: «Werum händ Sie
kei Zuetraue zu däm Züü-

ge?» — «Dasch doch dää, wo am Radio
de Wätterpricht bringt.»

D| er Filmschauspieler Johan¬
nes Heesters, ein Sparsamer

im Land, pflegte zu sagen: «Blumen
verwelken, Applaus verklingt, aber die
Sparbüchse bleibt. »

I st es unbedingt notwendig,
diesen Patienten zu operieren?»

— Arzt: «Notwendig nicht, aber
üblich. »

r schöns Auto händ Sie.
Li Wievill Benzin goot in

Tank?» - «Kei Ahnig. Ich ha no nie
gnueg Chöle ghaa, zum de Tank ganz
fülle loo. »

(<11I erum häts au doo eso chlii-

tf ni Räbschtöck?»
« Extra züchtet für die halbe Fläsche. »

Er fischt seit Stunden ohne
Erfolg. Als er die Angel

herauszieht, steckt nur das Plastikkärt-
chen eines Fischgeschäftes dran. Ein
Sporttaucher hat es ihm auf den Haken
gespiesst.

Frau zum Gatten, der sich
hinter der Zeitung verbirgt:

«Ich weiss doch, das du zuelosisch. Dini
Fingerchnödli sind ganz wiiss. »

Der Schlusspunkt
Über zwei Dinge soll man sich

grundsätzlich nicht ärgern: über Dinge,
die nicht mehr zu ändern sind, und über

Dinge, die sich noch ändern lassen.
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